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Weltmeister zu Besuch
Kanuslalom Florian Breuer erklärt in der Reischleschen Wirtschaftsschule,

wie er seinen Sport und die Ausbildung bei der Polizei unter einen Hut bringt
Der Besuch von Junioren-Welt-
meister Florian Breuer hatte außer-
gewöhnliche Wirkung. „Das sieht
man selten, dass über 700 Schüler
zwanzig Minuten so still sitzen und
gebannt jemandem zuhören!“ So
kommentierte Bernhard Dachser,
der Leiter der Reischleschen Wirt-
schaftsschule (RWS), den Besuch
des ehemaligen Schülers, der es im
Kanuslalom, Spezialgebiet Cana-
dier-Einer, in diesem Jahr zum
Goldmedaillengewinner gebracht
hat.

Weltmeisterschaft, Europameis-
terschaft, deutsche Titelkämpfe –
der 17-jährige Florian Breuer hatte
2014 derart durchschlagenden Er-
folg, dass er sogar für den World-
Paddle-Award nominiert wurde,
der am 9. Mai 2015 im Goldenen
Saal des Rathauses vergeben wird.
Über die Sieger entscheiden eine
Abstimmung im Internet (bis Ende
Januar) sowie eine internationale
Expertenjury.

In der RWS erzählte Breuer von
seiner Schullaufbahn. „Ich konnte
Lernpensum und Training gut unter
einen Hut bringen.“ Er sei auch bes-
tens unterstützt worden, wenn er
wegen Wettkampfreisen Unter-
richtsstunden verpasste. Nach dem
Abschluss 2013 entschloss sich der
Canadierfahrer, eine Ausbildung bei
der bayerischen Polizei zu beginnen.
„Das ist eine optimale Förderung
für Sportler, weil sie ein zweites be-
rufliches Standbein bietet.“

Ohne Paddelarbeit ging es für ihn
auch an Weihnachten nicht. „Wir
trainieren im Winter sogar mehr als
im Sommer, da in der Wettkampf-
zeit Regenerationszeiten einzuhal-
ten sind.“ Im nächsten Jahr will er
seinen Titel verteidigen, das große
Ziel ist Olympia. 2016 finden die

Spiele im brasilianischen Rio statt.
„Eine realistische Chance sehe ich
aber erst für 2020“, betont der
Wildwasserspezialist der Augsbur-
ger Kanu Schwaben und gab weitere
Einblicke in sein Sportlerdasein –
zum Beispiel über die Rolle der
Trainer als Chefs auf Wettkampf-
tour. „Der Trainer schaut nach dem
Rechten, ist aber nicht unser Kin-
dermädchen“, verdeutlichte Breu-
er, der in Nürnberg aufgewachsen
ist und mit der Familie 2009 des

Sports wegen nach Augsburg umge-
zogen ist. „In Leipzig hätte ich in ei-
nem Sportinternat leben müssen“,
nennt der Kanute einen der Gründe
für seine Entscheidung.

Breuer war auch nach dem Inter-
view in großer Runde sehr begehrt.
Auf den anschließenden Weih-
nachtsfeiern zweier Klassen beant-
wortete er weitere Fragen der Schü-
ler, ließ sich mit ihnen fotografieren
und gab Autogramme. Beim Ge-
spräch im Lehrerzimmer gab er zu,

dass in der Polizei-Ausbildung die
Disziplin sehr wichtig ist. Einige
Lehrkräfte räumten ein, dass sie es
während seiner Schulzeit gar nicht
mitbekommen hatten, dass Breuer
ein Spitzensportler ist. Er will auch
künftig Kontakt zur RWS halten
und sogar Kanukurse für interes-
sierte Schüler anbieten. (AZ)

O Abstimmung im Internet unter
http://www.worldpaddleawards.com/
nominees/2014-florian-breuer-germany

Junioren-Weltmeister Florian Breuer besuchte die Reischlesche Wirtschaftsschule, an der er selbst den Abschluss machte, und be-

richtete von seinem Leben als Leistungssportler. Foto: Wolfgang Diekamp

Für eilige Leser

HALLENFUSSBALL
Schwäbische Meisterschaft, Vorrunde in Kö-
nigsbrunn (So., 15 Uhr, Finale 18.45 Uhr)
Futsal-Stadtmeisterschaft
Vorrunden A-Junioren, Gruppe A (So., 9.15 Uhr,
Gruppe B (Sa., 9.15 Uhr, bd. Sporthalle Haunstet-
ten)

SCHACH
Int. Ibis-Accor-Meisterturnier (bis 4. Januar, im
Hotel Ibis, Königsplatz)

Kontakt Sportredaktion,
Telefon 0821/777-2140

JUNIOREN-WM

Kurz und Sturm endgültig
in der WM-Mannschaft
Für die beiden Augsburger Patrick
Kurz (Panther) und Nico Sturm
(Austin Bruins) geht ein Traum in
Erfüllung. Bundestrainer Pat Cor-
tina entschied, dass der Verteidiger
Kurz und Stürmer Sturm im end-
gültigen Team für die U-20-Welt-
meisterschaft in Kanada stehen.
Das Turnier begann gestern,
Deutschland bestreitet die erste
Partie am heutigen Samstag gegen
Gastgeber Kanada. (AZ)

SONDERZUG

Panther-Fans
nach Düsseldorf
Am Sonntag geht es um 7.51 Uhr an
Gleis drei des Augsburger Haupt-
bahnhofs los: Mit einem Sonderzug
fahren die Pantherfans zum Aus-
wärtsspiel nach Düsseldorf. Die
Rückkehr ist für Montagmorgen
um 2.26 Uhr geplant. (AZ)

LESERBONUS

Tag der AZ im
Spiel gegen Krefeld
Im Anzeigenteil der heutigen Zei-
tung sind Gutscheine abgedruckt,
mit denen die Panther-Anhänger
verbilligte Eintrittskarten für das
Heimspiel am Sonntag, 4. Januar,
im Curt-Frenzel-Stadion gegen
die Krefelder Pinguine (16.30 Uhr)
erwerben können. (AZ)

Eishockey kompakt

Für die drei Frauenfußballvereine
TSV Schwaben Augsburg, TSV
Pfersee und FC Augsburg steht am
Wochenende die Qualifikation zur
schwäbischen Hallenmeisterschaft
an. Nur jene Mannschaften, die bei
den zwei Vorrundenturnieren in
Wertingen und Kaufbeuren ins Fi-
nale einziehen, sind bei der Endrun-
de am 10. Januar in Günzburg dabei.

Titelverteidiger und als Regio-
nalligist natürlich auch haushoher
Favorit sind die Schwaben-Frauen,
die ihre Vorrunde am heutigen
Samstag in Wertingen (Beginn 15
Uhr, Finale 18 Uhr) bestreiten. Al-
lerdings werden die Landesligisten
TSV Pfersee und SC Athletik Nörd-
lingen alles daran setzen, ebenfalls
das Finale zu erreichen. Aus der Be-
zirksoberliga sind der CSC Batzen-
hofen und der SC Mönstetten dabei,
aus der Bezirksliga die SG Glött/
Aislingen, der TSV Binswangen und
die SG Biberbach/ Erlingen.

FCA-Trainer Markus Thrämer
und sein Bezirksoberliga-Team
müssen am Sonntag beim Vorrun-
denturnier in Kaufbeuren (ab 14
Uhr, Finale 17 Uhr) ran. In den
Gruppenspielen trifft man auf Sala-
mander Türkheim, den FC Stätzling
und FC 07 Memmingen. (klan)

Augsburger Trio
spielt Vorrunde

Schwaben-Frauen
sind die Favoriten

LANDESLIGA SÜD/WEST, MÄNNER
SV Unterknöringen – TV Waal 9:4
WB-Allianz München – Post SV Augsburg 5:9
TSV Starnberg – SV Unterknöringen 9:7

Westheim 18:0

Post Augsburg 14:4

Starnberg 12:6

Schwabhsn. III 12:6

SV München 8:10

U’knöringen 7:11

TV Waal 7:11

SpVgg Erdweg 6:12

SC FFB II 4:14

Thalkirchen II 2:16

Tischtennis


